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FRANKREICH

! HERBSTFARBEN, SONNE & WIND IN SÜDFRANK-
REICH: Zimmer & grosszügige FeWo im alten Guts-
haus, Frühstück auf der Terrasse; Entspannen im
Park, Boules vorm Haus, südfranz. Küche & beste
Weine, ein Feuer im Kamin... " +33 467 590 202,
www.aubergeducedre.com

! SüdwestFrankreich / Nähe Bordeaux / St. Emi-
lion - wunderschöne große Ferienwohnung frei
Sept-Okt-Nov http://www.musicsite.dk/laruscade

! Paris - Kleine Wohnung 1-2 Personen, Nähe Ba-
stille, Altbau, ruhig + gemütlich. Für 2 bis 14 Tage.
" 0221/5102484, www.pariswohnung.de

GRIECHENLAND

! Nicht nur schneefrei überwintern im "Garten
der Musen" am Meer am Golf v. Korinth, Unterkunft
zum Nebenkostenpreis. Inkl. Konzertflügel, freies
Pflücken jeder Art v. Früchten/Gemüsen. Info:
www.idyllion.eu, " 00 30 /269 10 72488

KANARISCHE INSELN

! La Palma: die grüne Insel, Bungalow/Ferien-
wohnung 25€/Tag, Meerbl., Sonnenterrasse, Orts-
rand, Ruhe, Sandstrände, Wandern
www.lapalma-ferienwohnung.eu

NORD-/OSTSEE
! Ferienhaus an der Ostsee (Priwall) vom
15.10.2014 bis 28.3.2015 (außer Weihnachten/Syl-
vester) für 300 Euro zu vermieten.
Infos: www.herbertblaschke.de und
" 0521-64282

! Flensburger Förde, Halbinsel Holnis, großzüg.
F.H., 150m z. Wasser u. Naturschutzgeb. Ab Okt.
frei. 60€, 30% Rabatt f. Kurzentschlossene
" 0171/7606767

REISEPARTNERIN
! La Palma Fan? Gemeinschaftliches Urlaubs-
Wohn-Projekt auf den Kanaren. Lust auf einen
Zweitsitz mit Freunden, Sonne und Meerblick?
www.EldoradoLaPalma.org

SÜD-/LATEINAMERIKA

! Nicaragua-Urlaub Studio für 2-3 Pers. in San Ju-
an del Sur, kpl. eingerichtet, Kabel, Internet, Bettw.,
Handt., Pool, 5 Gehmin. zum Pazifik, 15 Automin. zu
div. Surfspots, dt. Vermieter.
" 0049-172-5606055
Mail: rostag02@yahoo.de

TAGUNGSHÄUSER

! Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem Erlen-
hof im Landkreis Cuxhaven. Wunderschöner alter
strohgedeckter Bauernhof mit Kamin- und Grup-
penräumen, Sauna etc. Idyllische, ruhige Alleinlage
in schönster Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer
und mehreren Seen in der Umgebung. Baden, Sur-
fen, Kanufahren, Kutschfahrten und diversen Reit-

VON EDITH KRESTA

m Garten der Kaffeerösterei
im renovierten alten Korn-
speicher am Stadthafen von
Neustrelitz erzählt uns Bert

Balke vondenVögeln desGlücks.
DerKranichgelte in Japan seit je-
her als Zeichen für Langlebigkeit
und wird als Glücksbringer zu
Hochzeiten, Geburten oder
wichtigen Anlässen verschenkt.
Ein Symbol der Hoffnung. Auch
beimFlugmit der Lufthansa.Wir
sitzen mit Blick auf den Zierker
See bei strahlend blauem Him-
mel und herbstlichen Farben.
„Glück“,das istaucheinKernwort
in Balkes Marketingstrategie. Er
ist der Geschäftsführer des Tou-
rismusverbandes Mecklenburg-
Vorpommern. Hier an dem
mecklenburgischen See finde
man Ruhe, Gelassenheit, Au-
thentizität. „Das ist Glück“, sagt
der hochgewachsene, blonde
Mittdreißiger Balke.

Wir suchen nicht wirklich das
Glück, sondern Kraniche. Im Au-
gust sammeln sie sich auf den
FeldernumdieMüritz.Ungefähr
250.000 Kraniche ziehen jähr-
lich aus den Ländern rund um
dieOstsee in ihreWinterquartie-
re nach Frankreich, Spanien und
Nordafrika. „Ein einmaliges Na-
turschauspiel“, sagt Balke. Wir
wollen es sehen.

Roman Vitt lebt mitten im
Schutzgebiet desWeltnaturerbes
inSerrahn.Erhatsichhier imNa-
tionalpark in dem Drei-Häuser-
Weiler niedergelassen. Der eins-
tige Modefotograf aus Nord-
rhein-Westfalen fotografiert nun
Tiere undBotanik. Er führt Gäste
wie uns durch den Wald und lei-
tet Hobbyfotografen an. Vitt
kennt jeden Pilz, zeigt uns Son-
nentau, und die Vielfalt des sich
gerade regenerierenden Waldes.
„Hat sich der ursprüngliche
Laubwald wieder durchgesetzt,
nimmt er den Fichten das Licht
weg“, sagt er. „Damit der Wald
sich vernichte: Fichte, Fichte,
Fichte“ – das war jahrelang das
Motto·hierundfastüberall inder
Ex-DDR. Akkurate Fichtenreihen
überall, so eng gesetzt, dass die
unteren Äste absterben. Das än-
dert sich nun: Der alte Buchen-
wald gewinnt Terrain. Vitt führt
uns zu seiner Lieblingslichtung
dicht am Moor. Ruheplatz der
Kraniche. Sein fotografisches
Jagdrevier. Es dämmert bald,
doch kein Kranich – nirgends.

Zwischen Hamburg, der Lan-
deshauptstadt Schwerin, Rostock
und Berlin erstreckt sich ein

I

blaugrüner Flickenteppich von
über tausend Seen: Die Auswahl
reicht vom Tümpel mit ver-
sumpftenUfernzwischenumge-
stürzten Bäumen bis zur Ferien-
hochburgMüritz imgleichnami-
genNationalpark. Es istdasgröß-
te zusammenhängende Wasser-
revier Mitteleuropas. Während
der letzten Eiszeit schabten Eis
und Gletscher in dieser Region
Täler und Mulden aus, die sich
spätermitWasser füllten. So ent-
standen die Seen und im Zuge
natürlicher Verlandung die zahl-
reichenMoore, die zudenbeson-

Röbel und erzählt vom „Glücks-
versprechen“ der Seenplatte.
Hausboote kann hier jeder nach
einer dreistündigen Einführung
ohne Führerschein fahren. Sie
kreuzen überall – gelenkt von
Schweizern, Vätern und Kegel-
klubs – tuckernd über die Seen.
Glutrote Sonne, stiller See, Grau-
reiher. „,Am Großen Schwerin,
einer Halbinsel, die Röbel vorge-
lagert ist, ruhenhäufigdieKrani-
che“, behauptet Freizeitkapitän
Tremmel. Die Sonne steht schon
hochalswirdortankommen.Die
Kraniche sind ausgeflogen.

Kathrin Grumbach sitzt vor
der renovierten, historischen
Windmühle von Röbel. Die reso-
lute Mecklenburgerin engagiert
sich bei den Grünen und im Rei-
seservice ibena. Dort können
auch Einzelreisende geführte
Kranichtouren buchen. „Unse-
rem Team gehören Alte und Jun-
ge – auf jeden Fall Fans der Mü-
ritzregion – an, die gern ihr Wis-
senpreisgeben.“Diediplomierte
Landwirtin organisiert seit 18
JahrenNaturtourismus. Der Kra-
nich sei das Hätschelkind der
Gäste, ein Sympathieträger.
„Durch intensive Naturnutzung
wird sein Lebensraum jedoch
immer mehr eingeschränkt“,
sagt Grumbach. Dass hier an der
Seenplatte so vieleKranichebrü-
ten, liege an der großflächigen
Landwirtschaft, die es hier im-

Kraniche im Flug Foto: Roman Vitt

mer gab. „Kraniche brauchen of-
fene Landschaften.“ Leider wür-
den heute Kraniche überall als
Ernteschädiger gejagt. Kein
Wunder also, dass sie Nahrungs-
und Schlafplätze häufig wech-
seln und wir sie nicht finden.
Grumbach empfiehlt uns den
Kirchturm der Marienkirche zu
besteigen, um das Einzugsgebiet
derKranichezusehen.Einharter
Aufstieg, aber ein lohnender
Rundblick auf alte Bootshäuser
und Seen.

Endstation unserer Kranich-
suche ist Mirow. Mit dem Boots-
besitzer aus Dresden, seit 14 Jah-
ren im Revier, trinken wir Bier
beim Hafenmeister Rick&Rick.
„Kraniche?“Dermecklenburger-
fahreneSeglerwinktab. „Diegibt
es hier ohne Ende“. Ein Glück,
dass es die Kleinbahn vonMirow
nach Neustrelitz gibt. Das richti-
ge Gefährt für Naturtouristen
und die letzte Chance Kraniche
zu sehen. Dank des Protests der
Bürgerinitiative „Pro Schiene“
blieb das idyllische Bähnchen
zwischenMirow und Neustrelitz
erhalten und wird nun von der
Potsdamer Eisenbahngesell-
schaft betrieben. Vorbei an Seen,
Feldern, Wiesen tuckern wir da-
hin. „Oft fliegendieKranichevor
derBahnher“, sagt die jungeAus-
hilfsschaffnerin Helene Dame-
row. Heute hätten wir wohl kein
Glück.

MECKLENBURG Die Sachemit dem Glück oder zur falschen Zeit am richtigen Ort

Wirwollten Kraniche gucken…

Durch intensive
Naturnutzung wird
der Lebensraum der
Kraniche eingeschränkt

ders gefährdeten Ökosystemen
gehören. Die Gebiete um die
Städte Waren, Röbel, Neustrelitz
und Plau am See bilden das Zen-
trum dieser Großseenland-
schaft. Diese sind durch Kanäle
verbunden und lassen sich per
Boot hervorragend befahren.

Morgens um 5 Uhr 30 treffen
wir auf dem Hausboot in Waren
Robert Tremmel. Der junge Mit-
arbeiter des Fremdenverkehrs-
amtes und Hausbootspezialist
schippert uns von Waren nach

...............................................................................................

..........................................................................................Die Seenplatte

! Kranichtour: Ab August sam-
meln sich die Kraniche auf den Fel-
dern rund um die Müritz. Für Ein-
zelreisende werden ab Mitte Sep-
tember Exkursionen ab Röbel/
Müritz angeboten. www.reiseser-
vice-mueritz.de
! Tourismusverband: Weitere In-
fos zu Veranstaltern und Veran-
staltungen unter mecklenburgi-
sche-seenplatte.de; 1000seen.de
! Hausboote: Hausbote vermie-
ten Yachtcharter-Schulz in Waren ,
www.bootsurlaub.de und Kuhnle -
tours mit der eigenen Werft in
Rechlin www.kuhnle-tours.de
! Naturbeobachtung: Mitten im
Wald beim Ort Serrahn gibt es ei-
nen Infostand des Nationalparks.
Der Fotograf Roman Vitt bietet
dort Exkursionen mit Fotokurs an:
roman-vitt.de ; www.mueritz-na-
tionalpark.de
! Pro Schiene: Die Bahn von Neu-
strelitz nach Mirow ist touristi-
sches Higlight und ein wichtiger
Zubringer. Proteste gegen Stre-
ckenstilllegungspläne der Landes-
regierung in Schwerin wurden von
einer breiten Bevölkerungsmehr-
heit in der Region getragen. Nach
Ansicht von Bürgern und Landkrei-
sen verstoßen die Schließungsplä-
ne gegen die landesplanerisch ga-
rantierte Erreichbarkeit der ländli-
chen Zentralorte. proschiene-ha-
genow-neustrelitz.de

rühheiße Matschnudeln in
körniger Tomaten-Käse-
Pampe, Hähnchenteile, die

auch als Radiergummis durch-
gehen, ein Stück Schwarzwälder
KirschausdemLaborprogramm
zur chemischen Gaumen-De-
sensibilisierung – kulinarische
Abenteuer dieser Art machen
denAktderNahrungsaufnahme
in 10.000 Meter Höhe häufig
zum unvergesslichen Erlebnis.
Wie schön, dass der Luftfahrt-
junkie künftig auf solchen Stoff
auch dann nicht mehr zu ver-
zichten braucht, wenn erwieder
festen Boden unter den Füßen
hat. Ab sofort liefert die Post Fer-
tiggerichte aus der Küche der
Lufthansa-Service-Gesellschaft
an Privatkunden. Ein Versuch.
„Air Food One“ gibt es in Köln
undDüsseldorf.

„Speisen wie der Präsident“,
versprichtdieFirmaAllyouneed
–ganzsoeben,wieesdiePaxeauf
15 C und 98 F schon bisher ge-
wohnt waren. „Tortellini mit To-
matensoße“, „Maispoularde mit
Pilzgemüse“ und „Meeresfrüch-
tearabisch“stehenfür9,99Euro
in den ersten Wochen auf dem
Speiseplan. Geliefert wird jeden
Mittwoch. Das Gericht ist kalt.
Keine Stewardess legt Hand an,
warm machen muss sich der
Kunde sein Essen selbst. Unklar
ist noch, obdie Firmaauchanall
die Accessoires gedacht hat, die
den Gourmet im Himmel stets
so begeistern: jene Milchbehäl-
ter etwa, die beim Aufreißen
zwei Reihenweiter spritzen und
zuanregenderKonversationbei-
tragen. Die Wellpappe mit Zwi-
schenkleber namens „Sand-
wichputeoderkäse“. Und vor al-
lem die zwei Dutzend Plastik-
schälchenunddenBergAlu-und
Frischhaltefolie, die einem Flie-
geressen erst den letzten Schliff
verleihen.

Fest im Preis enthalten ist
dem Vernehmen nach bei jeder
Lieferung bereits Plastikbesteck
und ein wackliges Klapptisch-
chen. Noch in der Entwicklung
stecktdagegendievonrechtshe-
rüberschielende Essen-Sie-Ih-
ren-Kuchen-nicht?-Dame. So
wiederdickeMann,der ausdem
linkenSessel quillt undeinenal-
le fünf Minuten mit Dackel-
augenaufschlag bittet, dochmal
unter seinen Sitz zu kriechen
und nach der heruntergefalle-
nenGabel zu suchen.
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FRANZ

LERCHENMÜLLER

ICH MELD MICH

Kranich-Futter
jetzt auch für
zuHause

REISEN

B R I G G R O A L D A M U N D S E N

Start in den Süden...Start in den Süden...Start in den Süden...Start in den Süden...

www.sailtraining.de
Tel. 04351-72 60 74

Segeln lernen auf der
Brigg „Roald Amundsen“

Kiel – Ostende

13.10. bis 22.10.14

möglichkeiten. Kostenlosen Prospekt anfordern:
" 04756-85 10 32, Fax 04756-85 10 33,
www.erlenhof-steinau.de

USEDOM

! 50 qm Ferienwohnung in Bansin ganzjährig zu
vermieten, ca 250m bis zum Strand.
" 0151/61228986

Bestellen Sie direkt
www.shop.taz.de

NEU!

1–12 Personen
Kontakt unter Tel: 07141–3097409
und Expose per Email unter
ferienhaus-lauer@t-online.de

Luxus Finca Brenda
ab 1600,00 Euro/w 360qmWohnf.

4 SZ. 4 BZ. TV, ZH, Sauna,Wlan,Wm, gr. Pool,Wpool,
10 min. bis Palma. 3 Minuten bis zum Strand.


